
 
 

Protokollauszug 
aus der 

61. öffentliche Sitzung des Ausschusses für Stadtentwicklung, Bauen 
und Verkehr  

vom 12.12.2017 

 
öffentlich 
Top 5.2 Ergebnis der Kordonerhebung 2016 

 
 

 
Herr Niehoff (Bereich Verkehrsentwicklung) berichtet, dass 2016 mit der Kordonerhebung Pots-
dam und Potsdam-Mittelmark 2016 Fahrzeuge nach der Kennzeichenmethode auf den 13 wich-
tigsten Einfahrstraßen Potsdams entlang der Potsdamer Stadtgrenze einen Tag lang erfasst wur-
den. Ein zweiter „Kordonring“ wurde entlang bzw. innerhalb des Autobahnrings A10/115 gezogen, 
um die Verkehre aus den Nachbargemeinden vom weiteren Umland unterscheiden zu können. 
Zusätzlich wurden die Fahrzeuge auf zwei Innenquerschnitten in der Potsdamer Innenstadt auf 
den Havelbrücken ermittelt. 
Herr Niehoff stellt anhand einer Präsentation die Ergebnisse vor (wird der Niederschrift als Anlage 
beigefügt). Ziel der Erfassung und Auswertung der Daten war, anhand der einfahrenden und aus-
fahrenden Verkehre an der Potsdamer Stadtgrenze pendelnde Verkehre und im Weiteren den 
Durchgangsverkehr sowie den rückfließenden Außenverkehr („Umfahrung“) zu bestimmen. Ein 
Rückschluss auf den Gesamtverkehr der Stadt Potsdam ist mittels einer Kordonzählung nicht 
möglich, da der Binnenverkehr (also der Verkehr innerhalb des Stadtgebietes) mit Ausnahme der 
Havelbrücken nicht erfasst worden ist. 
 
Herr Niehoff ergänzt, dass der Mehrwert einer Kordonerhebung im Vergleich zu einer herkömm-
lichen Verkehrszählung darin bestehe, auch Daten für pendelnde Verkehre und den Durchgangs-
verkehr zu erfassen. Der pendelnde Verkehr zeichnet sich dadurch aus, dass ein Fahrzeug die 
Stadtgrenze an einem Messstandort quert und an dem gleichen Standort die Stadtgrenze ein 
zweites Mal in entgegengesetzter Richtung quert.  
 
Auf Rückfragen verschiedener Ausschussmitglieder geht Herr Niehoff ein und stellt dar, dass der 
Fokus auf den Pendlerverkehr gelegt werden sollte, da dieser den größten Anteil darstellt. 
 
 
Herr Rubelt macht aufmerksam, dass es sich hier um ein Instrument handelt, welches aktuell für 
die Zeppelinstraße und für den Potsdamer Norden genutzt werden könne. Er unterbreitet das 
Angebot, anlassbezogen die Wirkung zu diskutieren und diese Daten aufzubereiten. 
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  Fahrzeugart Außenring 
Potsdam 

Stadtgrenze Havelbrücken 

A
n

za
h

l 

Pkw 183.673 183.211 90.217 

Lkw 8.260 7.638 2.402 

Bus 600 859 290* 

Kfz insgesamt 192.533 191.708 92.909 

A
n

te
il 

Pkw 95,4% 95,6% 97,1% 

Lkw 4,3% 4,0% 2,6% 

Bus 0,3% 0,4% 0,3%* 

Kfz insgesamt 100,0% 100,0% 100,0% 
Pkw Lkw Bus

Potsdam 
Stadtgrenze 

Außenring 

Havel- 
brücken 

• Der Straßenverkehr in und um Potsdam wird vom Pkw-Verkehr dominiert. 

• Der Anteil des Lkw-Verkehrs sinkt absolut und anteilig von außen nach innen. Während 
der Lkw-Anteil am Außenring noch bei 4,3%  liegt, ist dieser an der Potsdamer 
Stadtgrenze etwas geringer mit 4,0% und sinkt auf den Havelbrücken auf 2,6%,  

 

* ohne ÖPNV-Trasse auf der Langen Brücke 
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Verkehrsstärken je Richtung und 

Erhebungsstandort 
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* Anteile bezogen auf  Stadtgrenze Potsdam, 
gerundet 

Stadtgrenze Potsdam Kfz pro Tag Anteil* 

Nuthestraße 69.780 36% 

B1 - Zeppelinstraße 18.172 9% 

B273 in Höhe 
Marquardt 

15.430 8% 

B2 - Krampnitzsee 15.381 8% 

L79 - AS Potsdam-
Drewitz 

13.162 7% 

Arthur-Scheunert-Allee 11.840 6% 

B1 - Glienicker Brücke 11.104 6% 

B2 - Michendorfer 
Chaussee 

10.788 6% 

Großbeerenstraße 10.404 5% 

AS Leest 5.382 3% 

Werderscher Damm 4.820 3% 

Templiner Straße 3.916 2% 

Fahrländer Chaussee 1.529 1% 

Summe Stadtgrenze 
Potsdam 

191.708 100% 
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Stadtgebiet 
Potsdam 

Ziel ist es, anhand der erfassten einfahrenden und ausfahrenden Verkehre an der 
Potsdamer Stadtgrenze pendelnde Verkehre und im weiteren den Durchgangsverkehr 
sowie den rückfließenden Außenverkehr zu bestimmen. 

Quellverkehr 

Zielverkehr 

Direkter  
Durchgangsverkehr 

Gebrochener  
Durchgangsverkehr 

Einpendelnder Verkehr 

Auspendelnder Verkehr 

Rückfließender  
Außenverkehr 
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Verkehr an der Potsdamer Stadtgrenze 

Veränderung 2011 bis 2016 

• 2011 wurden in die Erhebung weder der Werdersche Damm (I11) noch der 
Verflechtungsstreifen auf der Nuthestraße (I05) einbezogen. Für den Vergleich zw. 
2011 und 2016, wurde daher ein bereinigter Wert ohne die Verkehrsstärken von  
4.820 Kfz am Werderschen Damm und 11.615 Kfz auf dem Verflechtungsstreifen an 
der Nuthestraße für 2016 herangezogen. 

• Im Ergebnis ist am jeweiligen Erhebungstag ein Anstieg der Verkehrsstärke um ca. 10 % 
von 158.326 Erfassungen in 2011 auf 175.274 Kfz in 2016 zu beobachten.  

6 

158.326 11% 175.274 191.709 

2011 2016 bereinigt* 2016

Verkehr an der Potsdamer Stadtgrenze in Kfz  

* ohne Werderschen Damm (I11) und Verflechtungsstreifen an der Nuthestraße (I05) 
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Verkehrsarten an der Potsdamer Stadtgrenze 

Veränderung der Anteile 2011 bis 2016 

• Der Anteil der pendelnden Verkehre nimmt  von 2011 zu 2016 um 7% zu. 

• Der Anteil des Durchgangsverkehrs nimmt um 2% ab. Ebenso nimmt die Summe der 
Anteile der Quell,- Zielverkehre und  der rückfließenden Außenverkehre um 5% ab.  

 Dies ist jeweils Ausdruck der absoluten Stagnation der genannten Verkehrsarten 
zwischen 2011 und 2016 im Vergleich zum pendelnden Verkehr.  

• Die Messstelle Werderscher Damm und die Verflechtungstreifen auf der Nuthestraße 
spielen einen untergeordnete Rolle bei der Betrachtung der Verkehrsarten.  
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32% 27% 

16% 
14% 

52% 59% 

0%

100%

2011 2016

Anteile der Verkehrsarten an der Potsdamer Stadtgrenze insgesamt = 100% 

Pendelnder Verkehr

Durchgangsverkehr (an der
Stadtgrenze Potsdams)

Quell- und Zielverkehre,
rückfließender Außenverkehr

100%=158.326 100%=191.709 

-5% 

-2% 

+7% 
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Verkehrsarten an der Potsdamer Stadtgrenze 

Anteile der pendelnden Verkehre 2016 
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Verkehrsarten an der Potsdamer Stadtgrenze 

Einpendelnder 
Verkehr 
70.554 (37%) 
 
 
 
 
Auspendelnder 
Verkehr 
 43.164 (22%) 

 

19.834 
(10%) 

23.330 
(12%) 

37.880 
(20%) 

32.674 
(17%) 

0%

59%

2016

Berufseinpendler
(Aufenthalt über 5h)

sonstiger
einpendelnder Verkehr
(Aufenthalt unter 5h)

Berufsauspendler
(Aufenthalt über 5h)

sonstiger
auspendelnder Verkehr
(Aufenthalt unter 5h)

Pendelnder 
Verkehr  

2016 

insgesamt 
100%=191.709 

12.12.2017 

51.345 
(27%) 

26.646 
(14%) 

113.718 
(59%) 

0%

100%

2016

Pendelnder Verkehr

Durchgangsverkehr
(an der Stadtgrenze
Potsdams)

Quell- und
Zielverkehre,
rückfließender
Außenverkehr Verkehr 

insgesamt 
2016 
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30% 29% 

19% 
15% 

30% 
29% 

21% 
27% 

2011 2016

2.998 3.174 

1.871 1.696 

2.948 3.272 

2.120 

2.962 

9.937 

11.104 

2011 2016

Auspendler

Einpendler

Durchgangsverkehr (an der
Stadtgrenze Potsdams)

Quellverkehr, Zielverkehr, rückfl.
Außenverkehr

Verkehrsarten – Beispiel 

B1 Glienicker Brücke 

9 

relativ absolut 

12.12.2017 

Anteile gerundet; Durchgangsverkehr und 
rückfließender Außenverkehr Änderung in 
der Definition hinsichtlich des Zeitkriteriums 
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21% 20% 

21% 20% 

43% 41% 

15% 18% 

2011 2016

relativ 

3.668 3.677 

3.732 3.725 

7.538 7.516 

2.684 3.254 

17.622 
18.172 

2011 2016

Auspendler

Einpendler

Durchgangsverkehr (an der
Stadtgrenze Potsdams)
Quellverkehr, Zielverkehr, rückfl.
Außenverkehr

absolut 

Verkehrsarten – Beispiel 

B1 Zeppelinstraße 

10 

Anteile gerundet; Durchgangsverkehr und 
rückfließender Außenverkehr Änderung in 
der Definition hinsichtlich des Zeitkriteriums 
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Lange Brücke und Humboldtbrücke 
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• Insgesamt ist der Anteil des 
Durchgangsverkehrs am 
Gesamtverkehr sehr gering. 

 

• Der Schwerpunkt auf der 
Humboldtbrücke liegt stärker auf 
der Fahrtrichtung Nord, auf der 
Langen Brücke in Fahrtrichtung 
Süd.  

 

• Die Lange Brücke wird mit 4.568 
Kfz (DV-Anteil 10%) etwas stärker 
vom Durchgangsverkehr 
beansprucht als die 
Humboldtbrücke mit 4.207 Kfz 
(DV-Anteil 9%). 

46.346 46.563 

4.399 4.376 
0

10.000

20.000

30.000

40.000

50.000

60.000

Ri. Nord Ri. Süd

Havelbrückenquerung  

Insgesamt davon Durchgangsverkehr

        Havelbrücken insgesamt  
92.909 Kfz davon 8.775 DV 

(DV-Anteil ca. 9%) 
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Beispiel Durchgangsverkehr 2016 auf der 

Langen Brücke Richtung Süden 

12 

Durchgangsverkehr auf der 
Langen Brücke Richtung Süd wird 
maßgeblich von der Relation 
Zeppelinstraße – Nuthestraße 
mit 1.057 Fahrten bestimmt. 

1.176 

1.208 

1.472 

1.343 

21.930 22.949 

2.166 2.402 
0

5.000

10.000

15.000

20.000

25.000

30.000

LB Ri. Nord LB Ri. Süd

Querung LANGE BRÜCKE 

Insgesamt Durchgangsverkehr

Insgesamt  44.879 Kfz 

12.12.2017 13 von 15 in Zusammenstellung



Kordonerhebung 2016 Potsdam und Potsdam-Mittelmark 
Fachbereich Stadtplanung - Stadterneuerung  

Bereich Verkehrsentwicklung 

Verflechtung Potsdams mit den 

Nachbargemeinden 

13 

17.931; 
78% 

5.061; 
22% 

West - B1 Zeppelinstraße  
und Werderscher Damm 

8.494; 
72% 

3.346; 
28% 

Südost - Arthur-Scheunert-Allee 

zwischen Stadtgrenze und
Außenring

Außerhalb via Außenring

9.774; 
66% 

4.930; 
34% 

Süd - B2 Michendorfer  
Chausee  

und Templiner Straße 
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